


D ie Welt, für die der Oester-
reichische Alpenverein 

steht, ist ein Gegenentwurf zum 
Alltagstrott (was auch im neu 
geschaffenen Slogan „Wege ins 
Freie“ zum Ausdruck kommt). 
Wer in die Natur hinaus- und an 
die frische Luft geht, kann erleben, 
wie sich Wörter, Wichtigkeiten 
und Werte verändern. Nicht um-
sonst sagt ja der Bergsteiger, dass 
– wenn man oben stehe – unten 
alles so klein erscheine.

 
Werte verändern sich

Mitten in diese Welt hinein 
führt die Hoch-Plus-Kampagne. 
Sie visualisiert ein Lebensgefühl, 
wobei die Bildsprache neugierig 
macht auf die Möglichkeiten, 
die der Alpenverein bietet –  und 
trotzdem nicht den Klischees 
entspricht, die man sich von 
einem alteingesessenen Verein 
erwartet. So entstanden kult-
verdächtige Wunschbilder mit 
besten Aussichten aufs Freie! 

So schaut’s aus ...

Auf den ersten Blick ist das  
Wort HOCH zu sehen. Es ver-
bindet sich – typografisch ab-
gesetzt – mit allen möglichen 

anderen Wörtern: Hoch-Haus, 
Hoch-Sitz, Hoch-Bett, Hoch-
Mut, Hoch-Form, Hoch-Stapler 
… Dazu ein Satz: „So schaut‘s aus 
da heroben!“

Botschaft: Das alles schaut 
oberhalb der Waldgrenze ganz 
anders aus. Willkommen in der 
wunderbaren Welt des Oester-
reichischen Alpenvereins!

Doppeldeutiger  
Wortwitz

In Verbindung mit Fotografien, 
die bewusst auch die berückende 
Schönheit der Erlebnislandschaft 
Alpen zeigen, ergibt sich ein 
komplexes Bild, das aufmerksam 
macht. Der versteckte Wortwitz 
mit seiner Doppeldeutigkeit 
schärft die Wahrnehmung.

Fortsetzung folgt

Das der Werbekampagne zu 
Grunde liegende Prinzip schafft 
eine visuelle Identität. Die Hoch-
Plus-Sujets des Alpenvereins 
werden in den kommenden Jah-
ren auf sämtliche Werbemittel 
angewandt (Poster, Inserate, Post-
karten, T-Shirts, Displays usw.); 
sie laden zu einer schier endlosen 
Fortsetzung der Idee ein.	    n

An die 

frische Luft
Die Hoch-Plus-Kampagne des 
Oesterreichischen Alpenvereins sorgt seit eini-
gen Monaten für große Aufmerksamkeit, die 
neuen Sujets haben jetzt schon Kultcharakter. 
Was dahintersteckt, verraten Heidi Hackl und 
Andreas Schett vom Innsbrucker Büro Circus, 
das die Werbekampagne entworfen hat.
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